
BayWG: Art. 7 Überflutungen (Zu § 4 Abs. 5 WHG)

Art. 7  Überflutungen (Zu § 4 Abs. 5 WHG) 
 
(1) 1Werden an Gewässern, die ein selbstständiges Grundstück bilden, Grundstücke bei Mittelwasserstand 
dauernd überflutet, so wächst das Eigentum an den überfluteten Flächen den Gewässereigentümern zu. 
2Die neue Grenze zwischen dem Gewässer und dem Ufergrundstück ist die Uferlinie.

(2) Ist die Überflutung künstlich herbeigeführt, so hat derjenige, der sie verursacht hat, die bisherigen 
Eigentümer zu entschädigen.

(3) 1Werden an Gewässern, die kein selbstständiges Grundstück bilden, Grundstücke dauernd überflutet, 
so ist Art. 6 anzuwenden. 2Für künstliche Überflutungen gilt Abs. 2.


